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Die inte ressante Ve rwandtschaftsg rup pe der Pa lacosomata (\'91. C RAN DJ EAN 
1959) war in der DDR bisher nur durch Palaeacarus hyslricilllls TRÄCARDH. 
1932 vertreten (MOR ITZ 1963, sub Gen. spcc. IV '1/2- 21 und 1965). Im Verla u fe 
bodcllzoologischcr Untersuchu ngen bei Etzdor( Saalkreis wurden nun durch 
meinen Ko llegen Dr. PRASSE (Halle) 9 adulte Exempla re und eine Nymphe 
einer neuen Art der Ctcnacaroidea erbeutet und mir in d anke nswer ter Weise 
zur Bearbeitu ng überlassen. Die vo rl iegenden Tiere lassen sich am ehesten mit 
Beh.lemislleuia (Ja leodltla ZACHVATK IN, 1945 vergle ichen. Sie weichen aber in 
den grund legenden Merkma len der Chaetotax ie des Hysterosoma, der Palpen 
und de r Laufbeine so wesent lich ab. dalj die Zuo rdn ung zu ke iner der b isher 
bekannten Gatt ungen der Ctenaca ridae mögl ich ist. 

Ne o c l e /I (l C (l r 11 S Tl 0 V. gen. 

Mi t d en Merk ma le n der Familie Ctenacaridae GRAN Dj EAN, '\ 954 (sell su 
BA l OG H }972) . Prodorsum oh ne Nase. Sens ilJus lang und bo rsten fönn ig. aber 
seinc d is ta le Hä lfte mi t e iner leichten Tendenz zur la nzcttförmigen Ve rb re ite­
rung . Zona as t"he nica brciter a ls lang. Hysterosoma mit (19 + 19) du nkel ge­
fc'iI'bten Dorsa lbo rsten. Die Borste cI kaum k ürzer als c2 (c:1 > 2/ 3 c2). Die 
Dorsa lbo rs ten d2 und el s ind seh r grof; und dick (M<1k roborslen). dun kelbra un 
gefärb t und fe in beborstet. Die Borste d2 ist erectil. Am H interende des Hyste­
rosoma ein lanzettfö rmiges Bo rstenpaar (fe = ps1). Alle übrigcn Dorsa lborstcn 
des H ysterosoma s ind von normale r Gestalt und a nnä hcrnd g leiche r Lä ngc. 

Ana l- und Gc n ital reg ion be rü hren sich. Analp lalte n mit (4+ 4) Bors ten g lei­
cher länge. Ada nalpla tten mit (5 + 5) Borsten. Die Borste adl ist die längste 
Ada na lbors te. Ada na lplatten cauda l un te reinande r und m it dem Pygidium ver ­
bunden. Genitalp latten m it (10 + 10) Borsten. die in einer paraxialen und e iner 
<1nt iaxia len Reihe a ng eord net sind. Die vordere par<1x iale Bors le go ist zu einer 
que rli egenden g rofjen hohlen braun gefärbten Spange umgebi lde t. Agenital­
platten m it (3 + 3) Borsten. 
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Coxa III und IV zu ciner cinhcitlichcn Coxalplatte verschmolzen. Hctero· 
dactyl ic dcr Laufbeine. Tarsus I m it 2 glc ichgro ijcn Krallcn, Tarscn IJ bis IV 
mit 3 Krallen, \'on denen die mitteiste bedeutcnd kleiner ist. Formeln de r 
Solen idien der Laufbeine : 1 (2 - 4 - 3); II (1 - 1 - 3); III (1 - 1 - 2); IV 
(I - 2 - 0). 

Typusart : Neocteuaca1'1ls lwstiJis 110\'. spec. 
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Abb.1. Neoclellacarus Iwslilis no\'. spcc. (H olotypus) . - Dorsalansicht 
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NeoclellaC arll S Il aslil i s n ov. s pce. 

Hab i t LI S: Es wurdcn 1 N2, 1 <3 und 8 Q , dic jc ein groljes dünnsehaliges 
Ei trugen, untersucht. Sämtliche l<örperma Ue. auch d ie in den nachfolgendcn 
Kapiteln, s ind in Laclophcnolgcmisch e rm itte lt worden. - Kö rpe rlängc e in­
schlieJjlich des vo rragendcn Cnathosoma: 230,llm (Holotypus), 212 bis 245 ./lm 
(i m Mittcl 230 ,um); Breite des OpisthosOlllü in Höhe der Borstc d l : 90 .lIm 
(J-I olotypus), 90 b is 95 pm (im Mittel 93 I/lH); Lilngc des Opisthosoma: 150 ./1111 
(J-IolotYPu!i), 140 bis 163./1111 (im Miltel 147 ,/Im). Die Deutonymphe hat eine 
CcsamtJ ä ngc von 170 ."m. Die Exemplare sind ",eiljlich bis schmutzig g rau­
braun gcfärbt. Das Hysterosoma ist besonders in seinem eaudalc n Abschni tt 
deutlich verdunkelt. Die meis ten Körperbo rs tcn crschc inc n dunkler als di e 
Cuticu la. Die s tärkcren Bors tcn dcs Notogastcr s ind braunschwarz, cbcnso di e 
Chclice ren- und Rutellumspi tzcn. 

PI' 0 d 0 r s u m Das Prodorsum ist nur wenig längcr al s breit und vo n 
annähernd rechteck igem Umri!} (Abb. 1). Einc Nase feh lt. Der Rostralrand ist 
vo r den Rost ra lhaaren led ig li ch etwas vorgcwölbt. Das Pl'odorsum is t im Miltel 
65 ,u m lang und 56 .um breit. Seine g rölj le Breite liegt in Höhe der vo rderen 
Exobothridialbors te xa. 

Der Sensilus (Abb. 3e) ist eine fe inc wgespitzte Bo rste (pi lifonn), di e 
gerade nach hinten und a uJjen gerichtet is t'. Vom zweiten Drittel ilb ist CI' scit­
li ch leicht abge f1acht lind dorsoventra l etwas breiter a ls sein Durchmesser im 
basa len runden Dri tte l. Se ine Länge beträg t im Mittel 59/0H. 

Die Rostl'a lhaare sind lcicht median gebogen. während alle üb rigen Bo rs ten 
gcrade s ind. Die Exoboth l'idinlbo l'ste xa steht vor der winzigen Bo rstc xp. Die 
Rostral haa rc s ind im Mi tte l 7,5 u m, die La me llarhaare 28 um lind die Inter­
lamellarhaare 19,11 m voneinande;' en tfcrn t. Dic Lä nge der R'ost ralhaa re beträgt 
im Mittel 20 ,l/In, dic dcr Lamella rhaarc 17,5 .l(In und die der Interlamellar­
haa re 24 ,11m. 

o p is t h 0 s 0 m a li nd Not 0 gas t c l' : Das Opisthosoma ist in dc r Auf­
s icht sackartig und erre icht se ine g röJjte Breite hinter der Mitte in Höhe der 
Bors te e1, Von der Seite geschcn (Abb: 2 lind 3 a) ist der Notogastc l' abgeflacht. 
Medial der Borstenreihc e2, 12, Ity und I' verläuft eine flache Lüngsr inne odcr 
-falte (Abb. 3 a), die den Mittelteil dcs Notogas ter von der latc ral cn Randpal'ti e 
trennt. 

Die mediodo rsa le Region is t gu t entwickelt. Auf dem q ue r langovalen M edio­
dorsum stehen die Borsten c l, c2 lind cp in eincr Qerrcihe. Die Borste c2 is t 
etwas länge r al s c l und cp. Die Borste c3 is t sehr k lein und 11m halb so la ng 
wic die drei übrigen c-Borstell. Zwischen dcn Bors ten c3 und Cf) sowie zwische n 
(:p und c2 crkennt man jcwei ls e ine schma le parall eigestl'cifte Cuticularzone, 
wie s ie für die hä utige n Kö rpe rpa rtien cha rakteris tisch s ind, Eine deu tliche 
Abgrenzung vo n Inscr tionssk le l'iten der Bors ten c3 und cp, ctwa durch Falten­
bildung, ko nnte nicht fes tgestellt \\'erden. Vor dcm Mediodorsum lieg t die 
weichhäutige Zona as thcnica. Sic ist breiter als lang. Bc i kontrahiertcn Tieren 
vcrschwindet s ie zwischen PronotUlll lind Mcdiodorsum (vg l. Abb. 1 und 2). 

Durch e ine weitere dorsale Qucrfaltc an der Basis dcr Bors te n el wird der 
Notogas ter in 3 Abschnittc unterte il t. Ocr mi ltlcre Abschnitt entspricht de n 
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Segmenten E und D. wäh rend de r hintere Abschnitt aus den Segmc nten F, H 
und PS. di c ein Pygidium bi lden. besteht. Caudal ist das Pygidi um mit den 
Adanalplatlen verbunden (Abb. 3 a). 
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Hi nter de r Borste e2 befindct sich cine breite. schwächcr sklcro li sierte Dors'J­
ventralzo ll c. d ie a uch in der Aufs icht erkennbar ist (Abb. 1 und 2, 70) . Dicse 
Zone begrenzt den latc l"ill en Vorderrand des Pyg id iullls. 
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Die Chaetota xie des Notogaster ist charakteri stisch. Es sind (19+ 19) Borsten 
vorhanden. von denen 3 Paar durch ihre il uQergewöhnliche Gesta lt auffallen. 
Die dunkelbraunen Bo rsten el2 und e1 sind besonders lang und dick und mit 
fe inen Härchen dicht besetzt. Nur ihre Basis e rscheint bei mittlerer Ve rgröJ)e­
rung kahl. Bei 1250facher Vcrgröljerung sieht man aber auch hier schI' fein e 
und kurze Hä r:::hen. Diese beiden Makrobors ten s ind erecti l. Die Borste el2 ist 
im Mittel 100 um . die Borste el 80 UIll lilng. - Am Hinterende des Pygidiums 
befindet sich übel' der Adanal p l atten~egion e in la nzettförmiges braunes Bors ten· 
paar ie, d lS d~m ßorstcnpJaf ps1 en tsp rcchen dürfte (Abb. 1. 2 und 33). Die 
20 pm la nge Borste (Abb. 3 b) besteht altS ei nem kurzen runden Stiel, der 
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Abb. 3. NeoclellQcartls bastilis nov. spec. (!-Iolotypus). - a Caudalansicht des 
Opisthoso ll1a. b l anzcttborste fe des Pygidiums, c Sensillus lateral. 
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schräg nach innen gericMet ist lind eincm schar f abgesetzten lanzettfö l'm jgen 
Blatt, das wiederum nach au6en ger ichtet ist. Die basalen Rändel' des Blattes 
s ind aufgewulstet und können mi t fe inen caudad ge richteten Spitzcn besetzt 
se in. - Alle übrigen Borsten des Notogastcr sind normal ausgebildet und, 
abgesehcn von den ge raden c- Borstcn, leicht nach innen gcbogen. Sie neh men 
von vorne nach hinten um ein Geringes an Länge zu . Länge der Borste cl im 
Mittel 19 um, der Borste d1 23 uill . Absta nd dcr Borsten cl im Mittel 13111n, 
der Bors t~n d 1 32 .U 111 , der Borst~n d2 52 .um und der Bors ten e l 41 .1/111. ' 
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Abb.4. Neoclellacarl/s /wstilis nov. spec. - Cl I-I ypos lom (Subcapitulul1l) (Pal'a­
typus). die Borste Jz ist ni cht mehr gezeich net, b linke Chelicere pa r­
ax ial (Ho lotypus). 
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A 11 0 gen i t.:t Ire g i on; Die Platten der Anogenitalregion s ind gut ent~ 

wickelt lind gegeneinander abgegrenzt (Abb. 5). Die Analplatten tragen (4+4) 
Borsten. Die schmalen Adanalplatten besitzen (5+5) Borsten. Das Exemplar in 
Abb. 5 besitzt nur (4+ 5) Bors ten. Ein Exemplar hat (5+ 6) Adana lbors ten. Die 
Bors te ac!1 ist die längste Adanalborste. 

Die Agenitalplatten sind vollständig entwickelt und tragen (3+3) Agenital~ 
bors ten. Die Cenitalplatten s ind zusammen im Umrilj eiförmig. Es s ind (10+ 10) 
Cenitalborsten vorhanden, von denen 7 in einer paraxialen und 3 in einer ant i~ 

Abb.5. Neocl ell{/ca /"liS hastilis 110V. spcc. (!-Iolotypus). - Ve ntralansicht. 
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axialen Reihe angeordnet s ind. Die vordere paraxia le Genitalborste (Abb. 6. 
aal ist zu einer querliegenden hohlen Spange umgebildet. Medial der Mitte 
besitzt diese Spange einen kurzen runden Stiel. mit dem sie in einer Grube am 
vorderen Innenrand der Gcn italplatte angeheftet ist. Bei kontrahierten Tieren 
werden die bei den braun gefä rbten Spangcn durch die Hinterwand der C01.:al· 
platte III und IV weitgehend verdeckt (vgl. Abb. 5). 

Der ättfJere Genita lapparat eines Weibchens ist in Abb. 6 dargcste llt. Es sind 
3 Paar basa le kurze Oviposilorborsten (x l bis x3) und 4 Paar sehr lange 
peitschenartige distale Ovipositorborsten (yl bis y4) vorhanden. Die vorde ren 
Geni taltaster s ind bedeutend kleiner als die miltleren und hinteren Taster. 

Co xis t ern air e gi 0 n Die Sternal reg ion (Abb. 5) is t bis auf einen 
freien Tei l zwischcn den Coxen I reduziert. Die Coxen II bis rv berühren s ich 

Abb.6. Neoclellocarus Iwslilis 110V. spec. (Paratypus). - Wciblicher Genital· 
apparat. 
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dagegen in der Mediane. Die Coxen III und IV sind vollständig verschmolzen 
und bilden au f jeder Seite e ine Coxalplattc. Die Chactotaxie der Coxalregion 
ist normal : (4 - 3 - 4 + 4). 

G n a t h 0 s 0 m a Das Hyposto m (Subcapitulum bei GRA NDJEAN 1954) 
(Abb. 4 a) läut sich mit d em vo n Cl euacarus araJleola (GRANDJEAN. 1932) ver­
g leichen. Die vordere a dorale Borste or1 ist fe iner und kürzer als die beiden 
Borsten or2 u nd or3. Sie ist stark einwärts gebogen und ve rl äuft para ll e l dem 
Seitenrand der abgesetzten Spitze des Hypostoms. Auf der Dorsa lseite is t die 
Borste or1 mit wenigen (bis 7.U 4) di stad kürzer werdenden Nebenborste n 
besetzt. Diese Nebenbors ten s ind nUI· schr sd1\ve r zu erken nen. 

Die Rutella (Abb. 4 a) sind s ta rk e ntwickelt und med ial an de r Bas is durch 
e in e gerundete Einsenkung schar f vom Hypostom abgc: etzt. Ihr dista le:; e twas 
verbreitertes Ende ist schwa rzb raun gefärbt und mit" gerundeten kegel förm i­
gen Zähnen stempelartig besetzt. 1 bis 2 kleinere Nebenzähne können VOl"­
kommen. 

Die kräftigen Chcl iceren (Abb. 4 b) s ind dorsal stärker gewölbt. ventral aber 
fast gerade. Es ist eine vordere Dorsalborste auf dem Dig itus fixus und e ine 
hintere parax iale Dorso la tera lbo rste, di e schw.kher entwickelt ist. vorhanden. 
Der Digitus fixus und der Digitus mobili s besitzen je ei nen grouen spitzen 
Hauptzahn. die scherenförmig übcreinand~ rgreif~n . Der Digitlls mobilis trüg t 
auJjerdem mehrere kleinere sehr sp itze Nebenzähne. Die Bezahnung d er Cheli­
ce ren erinnert durchaus an den Chelicerentyp nematode nfressender Gamas ide ll . 
Im Mitteldarm der T iere konnten auUerdem keine Pilzhyphenres te, Pil zs pol"el1 
oder ande re geformte Pflanzen reste gefunden werden. Der Darminhalt ist 
amorph und I1U " mit mikroskopisch k leinen Partikelche ll durchsetzt. 

Abb.7. Neocl c/l(lcartls hasWis 11 0\'. spec. (ParatYPll s). - Rechter Palpus 
ant iaxial. 
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Pe dip alp e n Bors tenfOl'mel ohne Solenid ion: (0 - 2 - 1 - 3 - 12) 
(Abb. 7). Von den 12 Tar.:;a lborstcn sind 6 a ls Eupa lhidicn cntwid~ e l t. Di c Tcr­
min<-llborste ttiC + lliC ist ei ne Doppelbo rste, die Clm Ende gabelförmig gespal ­
ten ist. Das Solcn idion w ist au ffa ll end groU. Es inseriert fast senkrecht auf 
d em Tarsus, biegt da nn abe r sofort scharf di stad um und rcicht bis zur Spi tze 
des kurzen kegelförmigcn Tarsus. Femur, Genu und Tibia bes itzen auf der pa1'­
ax ia len (pro la teralen) Seite 3 beziehungsweise 2 in einer Querreihe a ngeordncte 
kleine Cuticu la rkegeL die in Abb. 7 als punktierte Fltichcn eingezeichnet si nd . 

L<-I U f be i n e : Die Laufbeine sind kurz und krüft-ig. Es liegt Hetcl'odactylie 
vor. Das 1. Laufbein bes itzt 2 gleichg roue Krall en. Die Laufbeine II , III und IV 
s ind dagegen tridactyl. Die beiden äu ucrcn Klauen s ind g leichgroU, während 
die mittlere Klaue zwar kräftig aber schr kurz. und sta rk hakenartig gebogen 
ist (Abb. 8 b). Die Zah l der Borsten ist in den folgenden Formeln in der Reihen­
folge der Being lieder Trocha nter, Basifemur, Telofemul', Cenu, Tib ia und Ta r­
sus angegeben: Borsten ohne Solcnidien : 1 (0 - 4 - 6 - 5 - 7 - 28); 11 (1 - 3 -
5 - 5 - 6 - 19); rII (2 - 2 - 3 - 4 - 6 - 20); IV (2 - 2 - 3 - 4-6-22). - So1cni­
dien ; 1 (2 - 4-3); 11 (1 - 1 - 3) ; 111 (1 - 1 - 2); IV (1 - 2 - 0). 

Am Tclofemur I sind bei ein igen Exemplaren auch nur 5 Borsten gefunden 
worden. Die 5. Borste am Cenu IV ist einc winzige paraxiale Latcl'albo rste, di e 
nur bei 1000f,achcl' Vergröljcl'ung deutlich er l~ennba l' ist. Der Tarsus I (Abb. 9) 
besitzt 10 Eupath idien. Die Unguinalborsten ll' und ll" sind NOl'malborsten 
(Abb. 9 b). - Der Tarsus 1 bes itzt nur 3 Solenidien. Das Solenidion {!Ja" , das 
be i allen anderen Ctenacaroidea vorhandcn ist. fehlt. An seiner Stelle befindet 
sich neben dem Famulus F e ine einfache paraxiale Borste, die gegen die Medianc 
gekrümmt ist und bei schwacher Vel'grölje1'ung ein Solen idion vor täuschen 
kann. Das Solen idion (VP' ist auffa ll end dick und sch lauchförm ig (Abb. 8 a, 9 a), 
während alle übrigen Solen iden des '1. Beines von dcl' Stärke und Länge de r 
Nortncll borstc n sind. - Ocr Tars us II trägt 2 grof3e schla uchfö nnige und 1 kurzes 
bors le nfö rmiges Solenidion. Der Tarsus III bes itzt 2 sch lauchförm ige Solen i-

~ _;U/L/ 
10~ M r-~~~-~ 

-~-Ä~ "r ~ 
Abb.8. Neoclell(lc(l/'l IS Iwslilis nov. spec. - a rechtes Bcin I antiaxial (!-I oIo­

typus), b I< rallen des rech ten Ta rsu:; IV pa raxial (Paratypus) . 
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dien . - Die Solen idien der Tibi c/l IJ bis IV sind kmz und slumpfgerundcl. abe r 
nicht schlauchförmig. Das Solenidion auf Genu 11 und IV ist lwrz li nd borsten­
fönnig. Auf dem GeHl! Irl befindet sich dagegen ein schlauchförmiges Solen i­
dion. das fast die GröJje des Solenidions auf dem Tarsus Ul erreicht. 

H ol 0 ty p u s Der Ho lotypus (1 Q mi t Ei. l(aL-Nr. 435 a/ l sowie 1 Para-
typen (Kat.-Nr. 435 b-fj2- 8 und Kat.-Nr. 4305 i '10) befinden sich in Alkohol 

Abb.9. 

20pm 

Neoclellflcaws }zastilis 110V. spec. (J-iolo lypus). - a lin]{cs Bein r dorsal. 
am Tarsus sind dic Ventralborstcn nicht gezcichnet. b rcchtes Be in I 
ventral. Dorsa lbo rsteIl des Ta rsus nicht gezeichneL 
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konserviert im Zoologischen Museum der Humboldt-Universitat zu Berlin ; 
2 weitere !'aratypen (Kat.-NI'. 4-35 9-h 9-10) s ind in der Sammlung des Fach­
bereiches Zoologie der Marlin-Luther-Univers ität HalJejWittcnberg lind der 
Abtcilung Bodenarthropoden des Muscums für Naturkunde GörJitz deponicrt. 

fun d 0 r t: Locus typ icll!i ist Etzdorf/ Saalkreis (DDR). Die Probcn wurden 
in dcn Monatcn August und Septembcr 1972 (PRASSE leg.) auf einer acker­
baulich genutztcn Kulturfläche cntnommen. Der Bodentyp des Standortes ist 
Schwarzerde, die Bodenart Ton. - In 0 bis 5 cm Bodenti efe wurden 3 Exem­
plare, in 5 bis 10 cm Bodent icfe 'I und in 10 bis 15 cm Bodentiefe 3 Exemplare 
erbeutet. 

S Y s t e m a t i s c h e S tell u n g: Die Familie Ctenaca ridae wird hier im 
Sinne BALOGHs (1972) aufgcfafjt und cntspricht taxonomisch der Unterfamilie 
Ctenacarinae GRANDJEAN, 1954. Nach GRANDJEAN umfaJjt die Familie die 
beiden Gattungen Clenacarus GRAND]EAN, 1939 und Bcldc1llislleuia ZACH­
VATKIN, 1945. Die Fami licnzuordnung von Beldemisl!cuia ist bei jüngeren 
Autoren durchaus unterschiedlich: BULANOVA-ZACHVATKINA (1967) stellt sie 
in die Familie Palaeaca ridc GRAND]EA N, 1932 und bei BALOGH (1972) findet 
man die Gattung unter Aphelacaridae GRAND]EAN, 1954 angeführt. Die Gat­
tung Behlemislzeuia ist monotypisch und gründet sich auf die Art B. galeoelllla 
ZACHVATKIN , 1945. Auf die nahe Verwandtschaft d ieser Art mit Clcllacarus 
amt/eola (CRAND]EAN, 1932) hat bereits ZACHVATK IN (1945 b) hingewicsen. 
GRAND]EAN (1954) stellt Behlelllishevia in die Unterfamilie Ctcnacarinae, ohne 
abe r in seiner ausführ lichen monographischen Bearbeitung der Palacacaroidea 
auf diese Gattung naher cinzugehen. Die Gattung Behlemislwuia ist zweife llos 
eine Ctenacaride, denn Vert reter dieser Fa mili e besitzen 2 (bis 3?) Paar grotje 
dunkel gefärbte Notogastcrborsten (el2 und el), cine vorde re bedeutend klei­
nerc Genitalpapillc und eine stark umgebildctc vordere paraxiale Genitalborste 
(\'91. GRANDjEAN 1954. Seite 198). 

Die Gattung Neoclel1acarus nov. gen. unterscheidet s ich u. a. von Clellacarlls 
durch nu r 19 Borstenpaarc a uf dem Nologastcr. Clenacarus aral1eola bcsitzt 
zum Beispiel 23 Borstenpaare bei eincr ausgeprägten Neotdchie der Segmcnte 
H lind PS (vgl. GRAND]EAN 1954, Abb. 23). Weitcre Untcrschiede bestehen in 
der Chaetotaxie der Anogenitalrcgion und der Hcterodactylie der Laufbeine bei 
Neoctellacarus nov. gen. CtCllaCarllS araneo!a besitzt an allcn 4 Laufbeinen 
3 9utentwickelte Krallen. 

Von Beldcmisheuia unterscheidet sich Neoclcllacarus nov. gen. u. a. durch 
di e Gestalt und Anordnung dcr Notogasterbo ,'s ten und die Ch:letotax ie der 
Extremitäten. Das lanzettförmige Borsten paar le (= ps1) fehlt bei BeMemislte­
via galeodllla. Dafür besitzt diese Art an seiner Stelle zwei behaarte Borsten, 
die zwar wesentlich kleiner, aber sonst den bei den Makroborsten d2 und e1 
gleichen (vgl. ZACHVATKIN 1945 b, Fig. 1, Borste b3, b2 und el2). Im Gegen­
satz zu Neoclcuacams lIaslilis nov. spec. sind auljer den oben genannten 
Makroborstcn bei Behlemisllcvia galeodula die übrigen Normalborsten auf den 
Segmenten F, H und PS von sehr unterschiedlicher Länge. Die extrem kurzen 
Borsten der inneren Reihe si nd bei dieser Art den jeweils extrem langen Rand­
borsten dicht zugeordnet. In ähnlicher Weise sind zlim Beispiel die IUII·zen 
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Lanzettbors ten il1 und psI bei Palaeacarus byslrichllls TRÄGARDH dcn Borsten 
112 lind ps2 zugeordnet (vgl. GRAND]EAN 1954, Fig. 1 und 2) . Die gen aue Zahl 
der Notogasterborsten von Behlelllisileuia galeodll!a läf;t sich aus den Beschrei­
bungen ZACHVATKINS (1945 ab) nicht e rmitteln. Man kann 16 Paar in seiner 
Abb. 1 (1954 b, Seite 61) zählen. Es dürfte abe r noch ein wei tel'es Borstenpaar 
ps auf der Ventralseite des Tieres anzunehmcn sein. 

Die Chaetotaxie der Beine unterscheidet die neue Art VOll den bei den Ver­
g leichsarten ClelUlcams aralleola und Be/demislleuia galeodu la: 

BeldetJIisheuia galeodttla ZACH VATKI N : 

Borsten 

(0 - 4 - 6 - 5 - 7 - 32) 

IJ (1 - 3 - 6 - 5 - 6 - 27) 

[l! (2 - 2 - 4 - 4 - 6 - 24) 

IV (2 - 2 - 4 - 4 - 6 - 24) 

Solenidien 

(3 - 4 - 4) 

(1 - I - 2) 

(1 - 1 - 0) 

(I - 2 - 0) 

ClcJ/acarlls al"(l lleo!a (GRAND]EAN) : 

Borsten 

(0 - 6 - 6 - 5 - 7 - 33) 
1I (1 - 3-6-5-7 - 25) 

[l! (2 - 2 - 4 - 4 - 6 - 24) 
IV (2 - 2 - 4 - 4 - 6 - 24) 

Solenidie n 

(3 - 4 - 4) 
(1 - 1 - 3) 
(1 - 1 - 2) 
(I - 2 - 0) 

Neocteuacarus hasti1is nov. spec.: 

Borsten Solenidien 

I (0 - 4 - 6 - 5 - 7 - 28) 
IJ (I - 3 - 5 - 5 - 6 - 19) 

111 (2-2 - 3 - 4-6-20) 
IV (2 - 2 - 3 - 4 - 6 - 22) 

(2 - 4 - 3) 
(1 - 1 - 3) 
(I - 1 - 2) 
(1 - 2 - 0) 

NeoxleJlac(lrIls }wstilis nov. spec. ist die dritte Ctenacaroide, die auf dem 
Tarsus ur 2 Solenidien besitzt. Dieses prim itive Merkmal war bisher nur von 
Clcmacarus aralleo!a und Adelpl/acarlls selIllichi GRAND]EAN, 1952 bekannt. 
Von allen Ctenacaroidca unterscheidet sich Neocterwcarus nov. gen. durch den 
Besitz von nur 3 Solenidien auf dem Tarsus J (es fehlt das Solcnidion (tJ a" ) 
und die vollständige Verschmelzung dcr Coxen IIf und IV zu einer e inheitli­
chen Coxalplattc. 

Die Frage der Vari ':lbilität der Bein- und Körperchaetotaxie ist für die syste­
matische Bewertung dcr Taxa der Palaeosomata von gröfjercr Bedeutung. Die 
taxonomische Wertigkeit di eses Merkmales läJj:t sich aber nur an ciner heute 
noch fehlenden gröf;eren Artenzahl und im Rahmen eines Gesamtvergleiches 
der drei Oberfamilien Archaconothroidca, Palaeacaroidea und Ctenacaroidea 
aus reichend klären. 
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